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Fördergelder für
den neuen Lehrweg
Mittersill. 15 Info-Tafeln stehen
bereits, zwölf folgen noch: Der
Lehrweg am Wasenmoos er-
strahlt dank Mittersill Plus und
dank Fördergelder von Land und
EU im neuen Glanz. Seite 6

AUS DEM INHALT
Mittersill-Plus-Chef
ist nun auch Buchautor
Mittersill. Das Werk von Michael
Sinnhuber trägt den Titel „3, 2, 1...
Reden ist jetzt Deins“. Der Ge-
schäftsführer von Mittersill Plus
erzählt, wie es dazu kam und
worum es genau geht. Seite 8

Die Shopping-Days
stehen am Programm
Mittersill. Es sind fast 20 Ge-
schäfte, in denen man von 10. bis
12. Oktober sparen kann. Die Gut-
scheine kommen per Post und
finden sich zudem in unserer be-
liebten Zeitung auf Seite 15

Judo: ÖM-Titel für
Alfons Schussmann
Hollersbach. Beim internationa-
len Judoturnier in Linz gab es
auch aus Oberpinzgauer Sicht
Grund zum Jubeln. Alfons
Schussmann aus Hollersbach ist
Senioren-Meister. Seite 19

Oldtimer-Action in der StadtOldtimer-Action in der Stadt
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1000 Miglia Warm Up Austria: Für die Boliden ging es quer durchs Land, einer der Schauplätze war das
Mittersiller Stadtzentrum. Das sorgte für Begeisterung bei den Akteuren und beim Publikum. Seite 9
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„Herzlich willkommen!“

Mittersill, Tricesimo, Büren. Die
Unterzeichnung der Städtepart-
nerschaft zwischen Mittersill
und Tricesimo erfolgte im Jahr
1994.

Der kürzlich erfolgte Jubilä-
ums-Besuch einer Mittersiller
Delegation im italienischen Tri-
cesimo war zugleich eine An-
trittsvisitation des neuen Bürger-
meisters Thomas Ellmauer. Sein
Amtskollege in Tricesimo heißt
Giorgio Baiutti. „Seine“ Stadt mit
rund 7500 Einwohnern ist etwa
zehn Kilometer von Udine ent-
fernt.

Die fünfköpfige Delegation aus
Mittersill – neben dem Bürger-
meister waren noch Vizebürger-
meister Michael Sinnhuber,
Stadtrat Volker Kalcher sowie die
Gemeindevertreter/-innen Elisa-
beth Ronacher und Herbert Astl
dabei – wurde herzlich empfan-

Die Städtepartnerschaft mit Tricesimo besteht seit 30 Jahren, nächstes Jahr
wird dieses Jubiläum mit Büren gefeiert. Besuche erhalten die Freundschaft.

gen. Als Geschenk hatte die
Gruppe aus Mittersill einen Berg-
kristall mit im Gepäck – als „Sym-
bol für Beständigkeit“, wie Volker
Kalcher der Redaktion der Mit-
tersiller Nachrichten erzählt.

Am Programm standen eine
Führung durch eines der Schlös-
ser im Gemeindegebiet von Tri-
cesimo sowie ein gemütliches
Beisammensein beim traditionel-
len Vogelfest, welches immer am
letzten Ferienwochenende statt-
findet. „Und die Kulinarik kommt
in Italien natürlich nie zu kurz“,
schmunzelt Volker Kalcher, der
Vorsitzende des Kultur- und
Sportausschusses.

Und apropos Sport: Diesem ist
es zu verdanken, dass die Städte-
partnerschaft mit Tricesimo
einst zustande kam. In der italie-
nischen Kommune gibt es näm-
lich auch einen Skiclub, und des-

sen Mitglieder haben hier in Mit-
tersill vor über 30 Jahren ihrer
Leidenschaft gefrönt. „Und jetzt
ist angedacht, dass die Jugend aus
Tricesimo bald wieder einmal
zum Skifahren hierherkommt“,
sagt Kalcher. Einen offiziellen
Gegenbesuch aus Tricesimo soll
es noch heuer geben; Wunschter-
min wären die Tage zwischen 9.
und 13. Oktober, wenn das Festi-
val Hohe Tauern (siehe Seite 4) ei-
nen Kunstgenuss nach dem ande-
ren zu bieten hat.

Im nächsten Jahr kann dann
das 30-Jahr-Jubiläum mit der
Partnerstadt Büren gefeiert wer-
den; diese westfälische Stadt hat
rund 21.500 Einwohner. Aus die-
sem Anlass wird eine Mittersiller
Delegation nach Deutschland
fahren. Der Gegenbesuch aus
Westfalen ist dann für 2026 ge-
plant. Christa Nothdurfter

Mittersill. Im Felberturm Muse-
um stehen etliche Veranstaltun-
gen vor der Tür:

Krapfenfest mit regionalen Spei-
sen und regionaler Musik. Sonn-
tag, 13. Oktober, ab 11 Uhr (Festi-
val Hohe Tauern, s. Seite 4).

Werkstatt „Attraktives Wohnen:
bodensparend und leistbar“, An-

VERANSTALTUNGEN IM FELBERTURM MUSEUM

meldung: sir@salzburg.gv.at,
Donnerstag, 17. Oktober, 18 Uhr.

Kabarett „Best of Fredi Jirkal“,
Eintritt 22 Euro. Freitag, 25. Okto-
ber, 19 Uhr. Vorverkauf im Muse-
um oder bei Mittersill Plus.

Kasperltheater „Spuk im Kas-
perlhaus“, Eintritt 8 Euro, Anmel-
dung unter felberturm@natio-

nalparkregion.at – Dienstag, 29.
Oktober, 16 Uhr.

Halloween-Workshop, Anmel-
dung unter museumskoordinati-
on@nationalparkregion.at, Don-
nerstag, 31. Oktober, 17 Uhr.

Salzburger Marionettentheater
„Peter und der Wolf“, Freitag, 15.
November, 14 Uhr.

Die heftigen Nieder-
schläge und die kata-
strophalen Hochwas-

ser im Osten Österreichs ha-
ben gezeigt, dass es keine
Frage ist, ob das nächste
Hochwasser kommt, sondern
nur wann. Dieses Mal sind
wir gut davon gekommen,
weil die Niederschläge bei
uns als Schnee gebunden
wurden und damit nicht als
Wasser aus den Tälern in die
Salzach kamen. Das war ein
lauter Warnschuss! Und ich
hoffe, dass alle diesen Warn-
schuss gehört haben. Speziell
meine ich damit diejenigen,
die – aus welchen Gründen
auch immer – die dringend
notwendigen Rückhaltebe-
cken in den Tauerntälern be-
hindern, verzögern oder dies
noch planen. Mein dringen-
der Appell geht dabei auch
und vor allem an die Um-
weltschutzorganisationen al-
ler Art. Den Menschen in un-
serer Region ist es sehr wich-
tig, dass unsere Natur – Fau-
na und Flora – geschützt
wird. Denn wir leben in und
von den Vorzügen unserer
einzigartigen Natur. Aber es
kann nicht sein, dass bei je-
dem Projekt irgendwo ein
schützenswertes Tierchen ge-
funden wird, dessen pure
Anwesenheit lebensnotwen-
dige Projekte verzögert oder
gar verhindert. Die zuständi-
gen Personen müssen sich
die Frage stellen, ob der Le-
bensraum eines Schmetter-
lings tatsächlich mehr wert
ist als der Lebensraum von
bis zu 22.000 Personen im
Oberpinzgau.
Wir müssen jetzt ohne Ver-
zögerung handeln, damit wir
für das nächste Hochwasser
entsprechend gerüstet sind!

Das nächste
Hochwasser
kommt bestimmt

Die Bürgermeis-
ter Thomas Ell-
mauer und Gior-
gio Baiutti sowie
Stadtrat Volker
Kalcher (von
rechts).

BILD: GEMEINDE MITTERSILL
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MITTERSILL
Stadtführungen
Infos über die Stadt und deren
Geschichte. Anmeldung: 06562-
4292 / welcome@mittersill.info
Jeden Freitag, 16 Uhr, Treffpunkt
M-Plus-Büro, Zeller Straße 2

Festival Hohe Tauern
Schubertiade mit Kammersän-
ger Michael Schade, jungen So-
listen und Justus Zeyen am
Klavier. Mehr Infos: Seite 4.
Freitag, 11. Oktober, 19.30 Uhr,
Schloss Mittersill.

Festival Hohe Tauern
Festkonzert: Klassische Musik
und Volksmusik . Mehr Infos S. 4
Samstag, 12.Oktober, 19 Uhr,
Pfarrkirche Mittersill.

Festival Hohe Tauern
Treffpunkt Volkskultur. Krapfen-
fest mit regionalen Ensembles.
Sonntag, 13. Oktober, 11 Uhr,
Felberturm Museum.

Hobby-Darts-Turnier
Ein Turnier für Freunde vom
Darts-Sport.
Montag, 21. Oktober, 18.30 Uhr,
Café Chic.

Simon-Judi-Markt
Dieser traditionsreiche wie kun-
terbunte Markt ist nach dem
Heiligen Simon benannt.
Montag, 28. Oktober, ab 7.30
Uhr, Stadtplatz/Rathausgasse.

HOLLERSBACH
Fashion Night
Stylische Outfits am Laufsteg,
gepaart mit cooler DJ-Musik und
Gewinnspiel. Mehr Infos S. 4.
Freitag, 4. Oktober, 19.30 Uhr,
Kunst- und Genusshalle
Panoramabahn Hollersbach.

Plattlerfest
Die Tauernkogler laden ein.
Samstag, 5. Oktober, 11 Uhr,
Badesee-Parkplatz.

Großer Bauernmarkt
Die traditionsreiche Veranstal-
tung bietet unter anderem einen
großen Festumzug mit Musik,
Almabtrieb und Stände mit re-
gionalen Produkten. Mehr: S. 5.
Sonntag, 6. Oktober,
Ortszentrum

STUHLFELDEN
Chronik-Präsentation
Die neue Ortschronik wird vorge-
stellt. Musikalische Umrahmung:
Trachtenmusikkapelle.
Donnerstag, 3. Oktober, 19 Uhr,
Gasthof Flatscher.

Gemeindeversammlung
Es geht um zukünftige Projekte
und Vorhaben der Gemeinde,
alle können sich einbringen.
Samstag, 5. Oktober, 19 Uhr,
Schloss Lichtenau.

Erbhof-Verleihung
Nach dem Erntedankgottes-

dienst in der Pfarrkirche Maria
am Stein werden die Familienge-
schichten der Stuhlfeldner Erb-
höfe präsentiert und die entspre-
chenden Urkunden verliehen.
Sonntag, 6. Oktober, ab 8.30
Uhr, Pfarrkirche und Gasthof
Flatscher.

Gesundheitsstammtisch
Das Thema lautet „Achtsamkeit“,
Hermine Hirscher ist die Vortra-
gende.
Mittwoch, 6. November, 19 bis 20
Uhr, Pfarrhof.

––––––––––––––––––––––––

Festival Hohe Tauern
Im Rahmen vom Festival Hohe
Tauern findet auch in Niedernsill
ein Konzert statt:
Argentinische Volksmusik von
Rubèn Dubrovsky & Friends.
Mehr Infos auf Seite 4.
Sonntag, 13.Oktober, 17 Uhr,
Samerstall Niedernsill.

.

VERANSTALTUNGEN & TERMINE
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Vorfreude auf die Fashion Night
Hollersbach. Diesen Freitag
steht die Kunst- und Genusshalle
der Panoramabahn in Hollers-
bach ab 19.30 Uhr ganz im Zei-
chen der Mode.

Models präsentieren bei frei-
em Eintritt die aktuellen Herbst-
und Winterkollektionen von Mo-
de Moosbrugger, Sport Breitfuss,
getDressed, Scarpa Italia und
s.Oliver. Außerdem werden Bril-
len von Augenoptik & Hörsyste-
me vorgestellt.

Für das Styling der Models ist
das Unternehmen „Friseur Vere-
na Fritz“ zuständig. Das Publi-
kum kann sich also auf stylische
Outfits, gepaart mit cooler DJ-
Musik und einer einzigartigen
Stimmung, freuen. Kurz gesagt:

Auf einen Abend in der Welt der
Mode! Am Ende der Fashion
Night steht auch noch ein Ge-
winnspiel auf dem Programm.
Als Preise winken Gutscheine der

Morgen, am 4. Oktober, steht die Panoramabahn-Halle im Zeichen der Mode

teilnehmenden Geschäfte. Und
bereits zum Auftakt erhält jede
Besucherin und jeder Besucher
ein Glas Sekt. Gute Unterhaltung
und viel Glück beim Gewinnspiel!

Von Klassik bis zur Volksmusik
Mittersill, Niedernsill. Als Frem-
de kommen. Als Freunde zurück-
kehren. So lautet das Motto vom
4. Festival Hohe Tauern. Der An-
spruch ist einmal mehr, eine Ver-
bindung zu schaffen von klassi-
scher Musik mit regionaler Volks-
musik. Dieser Aufgabe wollen In-
tendant Martin Pichl und dessen
Team wiederum gerecht werden.

Auftakt: Schubertiade mit
Kammersänger Michael Schade

Traditionell beginnt das Festival
am Freitag, 11. Oktober, im
Schloss Mittersill mit der Schu-
bertiade: Es singen Michael Scha-
de sowie junge Solisten seiner
Meisterklasse. Am Klavier: Justus
Zeyen. Mit dabei: Das Pinzgauer
Hornquartett unter der Leitung
von Peter Schwaiger.

Der Höhepunkt: Festkonzert
in der Mittersiller Pfarrkirche

Tags darauf, am 12. Oktober um
19 Uhr, leitet Ruben Dubrovsky
das Festkonzert der Kammerphil-
harmonie Hohe Tauern, bei dem
auch Sopranistin Miriam Kutro-

watz und Bariton Rafael Fingerlos
auftreten. Zu hören gibt es Werke
von Mozart und Beethoven. Wei-
tere Protagonisten an diesem
Abend: Alphornbläser Maria
Alm, Pinzgauer Bläser, Frauen-
Dreigesang, Mittersiller Männer-
dreigesang, Chorgemeinschaft
Mittersill.

Auch das Krapfenfest ist
Teil des Festivals

Beim Krapfenfest beim Felber-
turm Museum, das am 13. Okto-
ber ab 11 Uhr auf dem Festival-

Von 11. bis 13. Oktober: Musikgenuss an vier verschiedenen Standorten.

Programm steht, lautet das Motto
„Treffpunkt Blasmusik“. Außer-
dem steht in gewohnter Manier
auch die Kulinarik im Fokus.
Freuen kann man sich auf Germ-
krapfen süß und sauer, gefüllte
Krapfen, Gebackene Mäuse und
Brotkiachl. Für die Zubereitung
dieser Köstlichkeiten sorgt das
Team rund um Elfriede Eder.

Argentinische Volksmusik im
Niedernsiller Samerstall

Den Schlusspunkt am 13. Okto-
ber um 17 Uhr bildet argentini-
sche Volksmusik vom Feinsten.
Ruben Dubrovsky & Friends so-
wie Tenor Francisco Brito und
das Bach Consort Wien stehen im
Samerstall auf der Bühne.

Projektträger: Leader Region
Nationalpark Hohe Tauern

Die regionalen Organisationsfä-
den laufen bei der Leader Region
NPHT zusammen. Abendkarten
oder Reservierungen per E-Mail:
ticket@festivalhohetauern.at
Mehr Infos gibt es auch bei Mit-
tersill Plus, Tel. 06562-4292

FESTIVAL HOHE TAUERN 2024

Kammersänger Michael Schade,
hier mit seiner Gattin Dee Scha-
de-McKee. ARCHIVBILD: CHRISTA NOTHDURFTER

AR
CH

IV
BI

LD
:G

ER
AL

D
LO

BE
NW

EI
N



3. OKTOBER 2024 MITTERSILL+ 5

Bauernmarkt steht vor der Tür
Hollersbach. Beim traditionellen
Bauernmarkt am 6. Oktober ste-
hen wie jedes Jahr regionale Pro-
dukte im Mittelpunkt: Selbst pro-
duzierte Käsesorten, Butter,
Speck und Wurstwaren, aber
auch originelle Geschenkideen
werden auf den liebevoll deko-
rierten Standln zahlreicher Aus-
steller angeboten. Pinzgauer
Schmankerl warten darauf, ver-
kostet zu werden, und für die
Kleinsten ist neben dem Rah-
menprogramm auch ein Kinder-
programm geboten. Traditionelle
Klänge und die bekannte Ober-
pinzgauer Gastfreundschaft
schaffen ein Ambiente zum
Wohlfühlen, Leute treffen und
genießen. Besonderes Highlight
beim Seestuben-Zelt: Die Wild-

Aufgepasst: Die traditionsreiche Veranstaltung steht diesen Sonntag, 6. Oktober, auf dem Programm.

kogel Buam sorgen für die Musik,
und auch eine Tombola mit vie-
len tollen Preisen wartet auf die

Besucher/-innen. Die Einnah-
men der Tombola kommen dann
Menschen aus der Region zugute.

HOLLERSBACH: DIE VORBEREITUNGEN LAUFEN

Das Programm
des Bauernmarktes

11 Uhr: Begrüßung durch Bür-
germeisterin Sieglinde Islitzer-
Lerch und die TMK Hollersbach
12.15 Uhr: Auftritt der Volkstän-
zer, Goaßlschnalzer und Plattler
13 Uhr: Umzug der Tauernsche-
cken, Trettraktorumzug, Schau
der Ziegenböcke aus der italie-
nischen Region Aosta-Tal
13. 45 Uhr: Oldtimertraktor-
Umzug
14.30 Uhr: Festumzug der TMK
Hollersbach, Felbertauernsa-
mer, Schnalzer, Trachtenfrauen
und Pferdefuhrwerke
15 Uhr: Umzug mit geschmück-
ten Kühen
16 Uhr: Festausklang

Auch heuer er-
wartet die Besu-
cher ein buntes
Programm - von
kulinarischen
Köstlichkeiten
bis hin zur musi-
kalischen
Unterhaltung.

BILD: FRANZ REIFMÜLLER
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Ein Lehrweg,
der sich sehen
lassen kann

Mittersill. Für den neuen Lehr-
weg am Wasenmoos sind vor kur-
zem die ersten 15 Tafeln fertigge-
stellt worden, zwölf weitere kom-
men noch dazu. Die Gesamtin-
vestitionskosten liegen bei rund
120.000 Euro. Rund 80 Prozent
dieser Summe werden gefördert.

Den verbleibenden Eigenanteil
übernimmt Mittersill Plus; von
dieser Institution kam auch die
Idee für diese weitere Aufwer-
tung des Naturerlebnis-Angebo-
tes am Pass Thurn.

An der gelungenen Umset-
zung war auch der tatkräftig agie-
rende Moorverein Wasenmoos
rund um Obmann Ferdinand Lai-
ner beteiligt. Mittersill-Plus-Ge-
schäftsführer Michael Sinnhuber
bedankt sich herzlich dafür;
ebenso wie bei den Vertretern der
beteiligten Unternehmen. Dies
waren die Firmen „AlphaCut
Werbetechnik“ aus Piesendorf,

die Werbeagentur „Design am
Berg“ sowie „Buchner Metall-
technik“ und „Berger GmbH“ –
alle drei aus Mittersill. Ein weite-
rer Dank gilt laut Sinnhuber den
Österreichischen Bundesforsten
und dem Stadtbauhof Mittersill.

Offiziell eröffnet wurde der
Lehrweg bereits am 31. August.
Den passenden Rahmen dafür
bildete neben dem prächtigen
Wetter der Moor-Erlebnistag,
den der Moorverein Wasenmoos
auf die Beine gestellt hat.

An diesem Tag konnten sich
große und kleine Besucher über
eine Erlebniswerkstatt beim Wa-
senmoos-Pavillon freuen und
auch über spannende Führungen
durch das Moor.

Bereits einen Tag zuvor feierte
der Moorverein im Nationalpark-
zentrum das 20-Jahr-Jubiläum
seiner Zugehörigkeit zur soge-
nannten Ramsar-Konvention.

Dank der Initiative von Mittersill Plus und mit
Förderungen durch Land, Bund und der EU
erstrahlt der Weg am Wasenmoos in neuem Glanz.

Am Eröffnungstag: Ferdinand Lainer (Moorverein Wasenmoos), Bür-
germeister Thomas Ellmauer sowie Michael Sinnhuber und Anna
Steiner (beide Mittersill Plus). BILD: FRANZ REIFMÜLLER

Der Eröffnungstag war zugleich
ein Erlebnistag für große und
kleine Leute.

Michael Sinnhuber, der Geschäftsführer von Mittersill Plus (3. von links) mit Vertretern der ausführenden Firmen – Hans-Peter Kathrein
(AlphaCut Werbetechnik), Günter Berger (Design am Berg),Carlo Buchner (Buchner Metalltechnik) und Nicole Berger (Berger GmbH) – und
mit dem Mittersiller Stadtbauhofleiter Wolfgang Kogler (rechts). BILD: FRANZ REIFMÜLLER

Zahlreiche Besucher machten
sich ein Bild vom neu gestalteten
Weg. BILDER (2) MOORVEREIN WASENMOOS
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In der japanischen Designphiloso-
phie „MA“ entsteht durch Weglas-
sen Raum für mehr – Raum für
mehr Schönheit, Raum für Freude.
Das neue Flagship-Modell und der
bisher geräumigste SUV, Mazda
CX-80, ist mit seinen drei Sitzrei-
hen und bis zu sieben Sitzplätzen
nicht nur ein formschönes Zeugnis
japanischer Handwerkskunst,
sondern bietet Platz für alles, was
das Leben zu bieten hat. Ab Herbst
wird das neue Topmodell in den
Schauräumen sein. Probefahrten
können bereits vereinbart werden.

Mazda2 und Mazda CX-5
im attraktiven Fixzinsleasing
Sparsam fahren, fix kalkulieren: Im
Rahmen der aktuellen MA Kampa-

Mit der neuen MA Kampagne feiert Mazda die Einzigartigkeit des japanischen Designs und die Kunst des Minimalismus:
Weniger ist mehr. Mit attraktiven Leasing-Angeboten, dem Mazda Meisterstück Bonus und einem Preisvorteil
von bis zu 10.000 Euro.

gne gibt es den wendigen Stadt-
flitzer Mazda2 schon ab einer Lea-
singrate von 55 Euro pro Monat,
den kraftvoll-eleganten Mazda
CX-5 bereits ab 149 Euro pro Mo-

nat. Der Zinssatz beträgt 1,99%,
die Leasingraten bleiben über die
ganze Leasingdauer gleich. Der
Restwert ist fix, hinzu kommt die 6
Jahre Mazda Neuwagengarantie.

Japanisches Design mit Meister-
stück-Bonus bis zu 10.000 Euro
Auf ausgewählte Modelle gibt es
für kurze Zeit einen Meisterstück-
Bonus – etwa auf die beiden Publi-
kumsmodelle Mazda3 und Mazda
CX-30. Auch der leistungsstarke
und elegante Mazda CX-60 ist
jetzt mit Meisterstück-Bonus er-
hältlich (Diesel oder Plug-In Hy-
brid). Auf den komfortablen Plug-
In Hybrid gibt es jetzt bis zu 10.000
Euro Meisterstück-Bonus inklusive
gratis Zubehörpaket mit Anhän-
gerkupplung, Kofferraumwanne
und Ladekantenschutz.

Alle Aktionsangebote gültig im
Zeitraum 06. September bis 31. Ok-
tober 2024. Nur bei teilnehmen-
den Mazda Partnern. BEZ. ANZEIGE

Der neue Mazda CX-80 besticht mit formschönen Design. BILD: MAZDA

Die neue Mazda MA-Kampagne –
Raum für mehr
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„Das ist mein zweites Baby“
Mittersill. „Meine Tochter, die
jetzt 21 Jahre alt wird, hat am 6.
Oktober Geburtstag“ erzählt Mi-
chael Sinnhuber, „und weil das
Buch sozusagen mein zweites Ba-
by ist“, habe ich ihren Geburtstag
für den Erscheinungstermin aus-
gewählt.“

„Es bereitet mir Freude,
dieses Wissen weiterzugeben“

Der stolze Vater und Neo-Buch-
autor ist vor allem als Geschäfts-
führer von Mittersill Plus be-
kannt. Viele wissen auch, dass er
das Gesicht hinter „McPrezi“ ist.
Bei diesem Unternehmen han-
delt es um eine Agentur für Prä-
sentation und Rhetorik und im
Rahmen der McPrezi-Academy
gibt Michael Sinnhuber seine Ex-
pertise in Seminaren oder in Ein-
zelcoachings weiter.

Und warum hat er jetzt dieses
rund 350 Seiten starke Werk ver-
fasst? „Zum einen wollte ich im-
mer schon ein Buch schreiben.
Und zum anderen bereitet es mir
Freude, wenn ich anderen mit
meinem Wissen weiterhelfen
kann. Allerdings habe ich wegen
meiner Tätigkeit bei Mittersill
Plus nicht mehr so viel Zeit dafür
wie früher. Und so habe ich all
mein Wissen in ein Konzept ver-
packt und im Buch dargelegt. Es
gibt zwar schon viel Bücher über
Rhetorik und Präsentation, aber
die Inhalte sind oft kompliziert.
Oder sie widersprechen sich –

Am 6. Oktober erscheint Michael Sinnhubers Buch mit dem Titel „3, 2, 1... Reden ist jetzt Deins“

ebenso wie die Millionen Tipps,
die man im Internet findet.“

Sein „einfaches und nachhalti-
ges“ Konzept hat Michael Sinn-
huber als die „Haus-des-Redens-
Methode“ bezeichnet. Damit sei
es möglich, „sofort bessere, über-
zeugendere und gewinnbringen-
dere Reden und Präsentationen
zu halten“.

„Wie beim Hausbauen braucht
es ein gutes Fundament“

Die Bezeichnung „Haus des Re-
dens“ ist Michael Sinnhuber
während des Schreibens seines
Buches in den Sinn gekommen.
„Das Erlernen der Methode lässt
sich mit dem Hausbauen verglei-
chen. Es braucht ein Fundament,
die Planung und den Rohbau,

dann die Gestaltung der Innen-
räume und erst zum Schluss kann
man das fertige Haus voller Stolz
seinen Mitmenschen zeigen.“

Übertragen auf das Reden und
Präsentieren sind mit dem „Fun-
dament“ die eigene Einstellung
und das Selbstvertrauen gemeint
– also eine Art mentales Training.

Beim „Planen und Bauen“ geht
es um die Geschichten, die man
erzählen will und über deren
Struktur. „Man setzt sich damit
auseinander, was das Publikum
gut unterhält, wie man das emo-
tionale Empfinden anspricht und
wie die Leute etwas mit nach
Hause nehmen können. Es geht
dabei nur um die Zuhörer, nie-
mals um sich selbst“, erklärt
Sinnhuber. Im nächsten Schritt

geht es dann um Dinge wie De-
signs und Farbkontraste bei Po-
werpoint-Präsentation oder da-
rum, dass weniger zumeist mehr
ist. Bei Schritt vier werden größe-
re und kleinere Hoppalas thema-
tisiert, die direkt bei der Präsen-
tation auftauchen könnten und
wie man da vorbeugen kann.
Oder was man gegen akut auftau-
chendes Lampenfieber tun kann.
„Ein bisschen schließt sich hier
wieder der Kreis zum Funda-
ment, denn auch in dieser Sache
geht es um mentale Stärke“, sagt
der Autor.

Mehr Erfolg mit
weniger Aufwand

Michael Sinnhuber erzählt auch
noch, dass er es früher selber gar
nicht gemocht hat, vor anderen
zu reden und zu präsentieren.
„Nicht in der Schule und auch
nicht zu Beginn meines Studiums
an der Wirtschaftsuniversität
Wien. Im Zuge von Gruppenar-
beiten bin ich dann aber draufge-
kommen, dass derjenige, der sich
für die Abschlusspräsentation
meldet, eigentlich am wenigstens
Aufwand hat und den Lehrenden
trotzdem am meisten in Erinne-
rung bleibt“, meint er schmun-
zelnd, „und so hat sich das The-
ma dann für mich in eine positive
Richtung entwickelt. So sehr,
dass ich immer besser wurde und
richtig Spaß daran fand.“

Christa Nothdurfter

>Ein Experte in Sachen Präsentation
>Facebook-Seite für individuelle Fragen

Nach vielen Erfahrungen
im Bereich Marketing, Kommuni-
kation und Verkauf in österreichi-
schen und internationalen Konzer-
nen hat Michael Sinnhuber 2012
seine Agentur für Präsentations-
Design und Training gegründet. Zu
seinen Kunden zähl(t)en auf natio-
naler Ebene Porsche Austria, die
Ärztekammer, Billa, Rewe oder die
Bank Austria und auf internationa-
ler Ebene Newrest Wagon-Lits,
Sun Express, Lufthansa/Turkish

Airlines oder die Stadt Hamburg –
insgesamt rund 150 Unternehmen.
Dazu kommen noch die Trainings
von Einzelpersonen.

Das Buch, zu dessen Inhalt man
auf Facebook (facebook/groups/
321redenistdeins) individuelle Fra-
gen stellen kann, wird von der tre-
dition GmbH in Hardcover (34,90
Euro) und als Taschenbuch (24,90
Euro) gedruckt, zudem erscheint
es als E-Book (9,90 Euro).

Der Neo-Autor
aus Mittersill hält
hier sein druck-
frisches Werk in
Händen.

BILD: SINNHUBER



3. OKTOBER 2024 MITTERSILL+ 9

Stadtrundgang fällt
am 1. November aus
Mittersill. Der von Mittersill Plus
organisierte Stadtrundgang fin-
det jeden Freitag statt – nicht je-
doch am Allerheiligentag.

Stammtisch im
Felberturm Museum
Mittersill. Die nächsten Treffen
für geschichtlich Interessierte
finden am 5. November und 3.
Dezember statt, jeweils 19 Uhr.

Klima- und Wirtschaft:
Sprechtag für Firmen
Mittersill. Den 16. 10. können
Unternehmer für einen Sprech-
tag mit Umweltexperten (Förde-
rungen) nutzen. Anmeldung: +43
5 7599 722 71 oder florian.duera-
ger@innovation-salzburg.at. Ver-
anstaltungsort: Büro M+.

KURZ GEMELDET Bilanz zur Wochenmarkt-Saison
Mittersill. Der Herbst ist ein-
gekehrt, und mit dem Ende
September wurde die Wo-
chenmarktsaison 2024 abge-
schlossen.

Von Mai bis Ende Septem-
ber lud der Mittersiller Wo-
chenmarkt jeden Freitag auf
den Stadtplatz ein. Mit 13 Stän-
den boten die Standlerinnen
und Standler eine vielfältige
Auswahl an regionalen Pro-
dukten und kulinarischen
Köstlichkeiten. Das Angebot
umfasste Speck, Käse, Liköre,
frisches Obst und Gemüse,
Milch, Aufstriche, Bauernbrot,
Honig, Kräutersalze, Essige so-
wie handgefertigten Schmuck,
Holzdekorationen, Filzarbei-
ten und vieles mehr.
Besondere Höhepunkte waren
die beiden Freitage, an denen

die Mittersiller Bäuerinnen mit
ihren süßen und sauren Germ-
krapfen vertreten waren und für
besonderen Genuss sorgten.

Ein herzliches Dankeschön
von Mittersill Plus geht auch an
den Stadtbauhof Mittersill, der
jeden Freitag tatkräftig beim Auf-
und Abbau der Marktstände ge-
holfen hat. Schon jetzt ist die Vor-
freude auf die nächste Wochen-
marktsaison 2025 groß.

Ein Dank den Standlern, allen Helfern und den kochenden Bäuerinnen

Mille Miglia: Klassiker
mit PS und viel Herz

Mittersill. Die Mille-Miglia-
Teams starteten am Freitag, 27.
September, in Hof am Fuschlsee.
Dann ging es über die Glockner-
straße zum Glocknerhaus auf
2000 Metern hinauf. Nach einem
Mittagessen am Großglockner
rollte der historische Tross Rich-
tung Oberpinzgau. Beim Zielein-
lauf im Stadtzentrum von Mitter-
sill zwischen 16.45 und 18.15 Uhr
wurden Fahrer und Wagen von
Schaulustigen und Rennbegeist-
erten gebührend empfangen. Et-
wa eineinhalb Stunden lang gab
es danach die Möglichkeit, die
faszinierenden Wägen am Stadt-
platz und im Zentrum ausgiebig
zu bewundern.

Am Samstag, nach einer stil-
vollen Übernachtung im Schloss
Mittersill, starteten die Fahrer
mit ihren Kultautos in die zweite
Etappe. Erster Stopp war gleich in
Zell am See, wo sich zahlreiche
Fans und Schaulustige in der
Fußgängerzone vor dem Kon-

gresszentrum eingefunden hat-
ten. Danach ging es über St. Gil-
gen, wo ein weiterer Stopp einge-
legt wurde, schließlich zum Ziel-
einlauf und zur Siegerehrung am
Residenzplatz in Salzburg.

Diese tolle Rennwochenende,
das „Mille Miglia Warm-up Aus-
tria“, diente als Vorbereitung für
das legendäre Rennen von tau-
send Meilen („mille miglia“), das
sich für die Zuschauer wie eine
Reise durch die Automobilge-
schichte anfühlt und jedes Jahr
Oldtimerfahrer aus der ganzen
Welt zusammenbringt. Nicht wie
früher um Höchstgeschwindig-
keiten, sondern um Gleichmä-
ßigkeit und Zuverlässigkeit auf
den einzelnen Etappen geht es
bei der 1600 Kilometer langen
Fahrt, Gemeinschaft und Kultur-
genuss stehen im Vordergrund.

Für Mittersill war der „Mille
Miglia Warm-up Austria“ ein be-
sonderes Event mit internationa-
lem und historischem Flair.

Beim Warm-up kam der Tross auch nach Mittersill.

Mittersill war der Zielort der ersten Etappe; die Zuschauer/-innen
zeigten sich begeistert. Übernachtet haben die Fahrer dann im
Schloss Mittersill. BILDER: SALZBURGER LAND TOURISMUS GMBH / MATTIA MARTEGANI
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Abschlusskonzert des kofomi

Mittersill. Die Teilnehmer/-in-
nen am Komponist/-innenforum
Mittersill (Iris Andraschek, Mar-
tin Daske, Tamara Friebel, Susan-
na Gartmayer, Zahra Mani, Wolf-
gang Seierl, Larry Alan Smith und
Joanna Woźny) haben in Bezug
auf das Thema „Sorge“ über die
Veränderung der Kunst, wie wir
sie kennen, als Teil einer tiefgreif-
enden Veränderung der Welt, wie
wir sie kennen, nachgedacht und
versucht, ein gemeinsames ge-
teiltes Fühlen-Denken, das zu
neuen schöpferischen Vorgän-
gen führt, musikalisch umzuset-
zen. Mit E-Bass, E-Gitarre, E-Pia-
no, Bassklarinette, Stimmen und
Live-Elektronik brachten sie ihre
Eindrücke zu Gehör und luden
zur lebendigen Auseinanderset-
zung mit sich selbst und der Welt

Am 21. September endete das 28. Komponist/-innenforum in Mittersill mit der Präsentation der
vielfältigen Ergebnisse in der Auseinandersetzung zum Thema „Sorge“ und einem anschließenden
Konzert mit allen Teilnehmern in der „Halle für alle“ des BORG Mittersill. 2025 gibt es eine Fortsetzung.

ein. Als Kristallisationspunkte
und Anregung zum Weiterden-
ken hat Iris Andraschek in zwei
gemalten Schriftzügen vor dem
BORG Mittersill – „collaborative

dreaming“ und „are you a doer?“
– auf die Thematik der künstleri-
schen Auseinandersetzung des
heurigen Komponist/-innenfo-
rums aufmerksam gemacht.

Im Konzert zeigten Zahra Mani
und Iris Andraschek ihre Arbeit
„Störung indiziert Verwand-
lung“, die auf Andrascheks Do-
kumentarfilm „Sapun Ghar“ ba-
siert. Der Komponist Larry Alan
Smith aus den USA schrieb in
Mittersill ein Stück, begleitet von
Haiku-Gedichten aus seiner Fe-
der, das ganz von seinen Eindrü-
cken vor Ort inspiriert ist: Mit
den „Mittersill Portraits“ für
Bassklarinette und E-Gitarre
schuf er eine Hommage an die
Stadt im Oberpinzgau. In weite-
ren kollaborativen Arbeiten
(„Denn sie wissen nicht, was sie
tun“ und „Denn sie wissen viel-
leicht, was sie tun“) hörte man
Zahra Mani, Martin Daske, Joan-
na Wozny, Tamara Friebel und
Iris Andraschek.

Susanna Gart-
mayer, Larry Alan
Smith und Wolf-
gang Seierl beim
Abschlusskon-
zert am 21. Sep-
tember. Bei der
Eröffnung am 14.
September
übernahme Vi-
zebgm. Michael
Sinnhuber die
offizielle Begrü-
ßung.

BILD: KOFOMI/SEIERL
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Lions luden zum Flohmarkt

Mittersill. Das vielfältige
Flohmarktangebot, die Live-
Musik von BrassJoker und das
kulinarische Angebot begeis-
terten auch heuer wieder die
zahlreichen Besucher beim
Flohmarkt des Lions Clubs.
Unter dem Motto „Helfen Sie
helfen“ wurde eine beachtli-
che Summe im fünfstelligen
Bereich aufgebracht, die wie
auch der Erlös aus diversen
Benefizveranstaltungen zur

Gänze karitativen Projekten aus
dem Oberpinzgau zur Verfügung
gestellt wird.

Der Lions Club Mittersill be-
dankt sich bei allen Firmen, den
vielen privaten Spendern sowie
den zahlreichen Helfern für die
großzügige Unterstützung und
ihr persönliches Engagement:
„Mit Ihrem Einsatz ist unser Floh-
markt auch in diesem Jahr wieder
ein sehr großer Erfolg für unsere
Region geworden.“

Shoppen für die gute Sache fand viel Anklang.

Kleine Vorschau auf
großen Adventmarkt

Mittersill. Der Adventmarkt hat
in diesem Jahr von 22. November
bis zum 22. Dezember immer
freitags (16 bis 21 Uhr), samstags
(14 bis 21 Uhr) und sonntags (14
bis 19 Uhr) geöffnet.

Die Adventmarktstandler bie-
ten jedes Jahr eine große Auswahl
an Produkten und handgemach-
ten Schmankerln an. Man findet
hier alles, was man für die Weih-
nachtszeit braucht: Geschenkar-
tikel aus Holz, Weihnachtsengerl,

Speck und Käse, selbstgemachte
Liköre und Schnäpse, Weih-
nachtskekse, Filzhüte und Filz-
patschen, selbstgemachten Ho-
nig und noch vieles mehr. Die
Gastrostände sorgen mit heißen
Getränken und weiteren Köst-
lichkeiten für das leibliche Wohl
der Besucher.

Detaillierte Infos folgen in
der nächsten Ausgabe der Mit-
tersiller Nachrichten – Erschei-
nungstermin: 14. November.

Heuer von 22. November bis 22. Dezember

Neue Ehrenbürgerin
Stuhlfelden. Fast das ganze Dorf
war auf den Beinen, als Sonja Ot-
tenbacher – sie war 20 Jahre lang
Bürgermeisterin – zur Ehrenbür-
gerin von Stuhlfelden ernannt
worden ist. Mit dabei am vergan-
genen Freitag waren auch die
Mitglieder aller Vereine sowie
zahlreiche Wegbegleiter von
Sonja Ottenbacher, die auch Be-
zirksobfrau vom Bildungswerk

Salzburg ist. Als Ehrengäste rück-
ten die Bürgermeister/-innen des
Regionalverbandes aus sowie
Helmut Mödlhammer (langjähri-
ger Präsident des Österreichi-
schen Gemeindebundes), Chris-
tian Struber (Salzburg Wohnbau,
Hilfswerk), der Landtagsabgeord-
nete Hannes Schernthaner sowie
Michael Obermoser (Obmann
Regionalverband Pinzgau).

Dank und Anerkennung für Sonja Ottenbacher

Sonja Ottenbacher und ihr Nachfolger Josef Voithofer am Stehpult.
Beide fanden herzliche und berührende Worte. BILD: GEMEINDE STUHLFELDEN
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SALZBURGER VERLAGSHAUS
SONDERPRODUKT

Die Kühe mussten heuer schon
früher von der Alm geholt wer-
den... BILD: MICHAEL HOCHFELLNER

....die Schnalzer feierten trotz-
dem in fröhlicher Runde.

BILD:GERALD LOBENWEIN PHOTOGRAPHY

Herbstliches Schnalzerfest,
diesmal ohne Almabtrieb
Mittersill. Am 22. September um
10 Uhr lud die Schnalzergruppe
unter Obmann Hans Peter Vogl-
reiter in Mittersill beim Felber-
turm Areal zum Schnalzerfest.

Die Gäste wurden vom Verein
mit Speis und Trank verwöhnt,
„Die Imbacher“ sorgten mit Live-
Musik für gute Stimmung. Ur-
sprünglich hätten gegen 13 Uhr
die Kühe vom Almabtrieb eintref-
fen sollen. Aufgrund der schlech-
ten Witterung – der erste Schnee

kam heuer schon sehr früh – wa-
ren die Kühe jedoch schon vorher
von der Alm geholt und in den
heimischen Stall gebracht wor-
den. Der festliche Almabtrieb
musste deswegen heuer leider-
entfallen.

Das tat der guten Stimmung je-
doch keinen Abbruch, und die
Schnalzer durften sich über ein
gelungenes Fest und ein gemütli-
ches Beisammensein in froher
Runde freuen.

19. Oktober: Ausflug
des Pfarrverbandes
Hollersbach, Mittersill,
Stuhlfelden. Anlässlich „1100
Jahre Heiliger Wolfgang“ führt
der Ausflug nach St. Wolf-
gang/Wolfgangsee. Anmel-
dung: bis 16. Oktober unter
06562/6235. Abfahrt: 7.20 Uhr
Hollersbach, 7.30 Uhr Mitter-
sill, 7.40 Uhr Stuhlfelden.

Leonhardiritt
am 10. November
Mittersill. Die traditionsrei-
che und ganztägige Veranstal-
tung des URV Roßhoagascht
geht heuer am Sonntag, 10.
November, über die Bühne.

Buchpräsentation
am 11. Dezember
Mittersill, Pinzgau, Salzburg.
Am 14. November erscheint
ein neues Buch vom „Verein
der Salzburger Freunde der
Geschichte“.

Es trägt den Titel „Reisen in
den Pinzgau“. Schon jetzt gibt
es zum Vormerken einen Ter-
min für die Buchpräsentation
im Pinzgau: 11. Dezember
2024. Veranstaltungsort ist
das Felberturm Museum in
Mittersill. Die Vorab-Organisa-
tion für diese Veranstaltung
hat Hannes Wartichler – be-
kannt als langjähriger Stadtar-
chivar und Chronist – geleis-
tet.

Der Mittersiller ist auch
einer der Autoren des 512 Sei-
ten umfassenden Werkes. In
seinem Beitrag geht es um den
Mittersiller Säumer Matthias
Limpl, der im 18. Jahrhundert
gelebt hat.

Und es gibt im Buch noch
mehr Bezug zu Mittersill: Die
Historikerin Eva-Heitzinger-
Weiser zum Beispiel hat im
hiesigen Pfarrarchiv spannen-
de Unterlagen über die frühere
medizinische Versorgung der
Region entdeckt und transkri-
biert. Das von ihr verfasste Ka-
pitel trägt den Titel „Medizini-
sche Mobilität“ und passt so-
mit zum übergeordneten The-
ma „Reisen in den Pinzgau“.

KURZ GEMELDET

Businesstreffen bei Kessler 2

Mittersill. Über 50 Unterneh-
mer/-innen aus Tirol, Salzburg
und Kärnten gaben sich im Archi-
tekturbüro von Unternehmer Ge-
rald Kessler in Mittersill ein Stell-
dichein. Der Architekt lud zum

gemütlichen BNI-Business-Früh-
stück des „Business Network In-
ternational“. Aus dem Oberpinz-
gau mit dabei war z. B. die Firma
Sonnenschutz Huber oder der
Unternehmer Christian Nindl.

Netzwerken beim gemeinsamen Frühstück

Gemeinsam und bestens gelaunt bei Kessler 2. BILD: KESSLER
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Die Shopping-Days stehen an
Mittersill. Die beliebte Aktion
von zahlreichen Mittersill-Plus-
Mitgliedsbetrieben dauert heuer
von 10. bis zum 12. Oktober – also
kommende Woche von Donners-
tag bis Samstag.

Dreimal 10 Prozent und
dreimal 20 Prozent sparen

Wie das Ganze funktioniert? Im
Vorfeld erreicht die Haushalte
eine Postwurfsendung. Neben
der entsprechenden Information
finden sich dort insgesamt sechs
Gutscheine. Es gibt jeweils drei
Gutscheine, die zu einer Ermäßi-
gung von 20 Prozent beziehungs-
weise 10 Prozent berechtigen.

Die teilnehmenden Mittersill-
Plus-Geschäfte sowie das Mit-
tersill-Plus-Team wünschen
fröhliches Shoppen!

Von 10. bis 12. Oktober die Gutscheine vom Postwurf mitnehmen und damit bis zu 20 Prozent sparen

Diese Geschäfte
sind mit dabei:

>Einrichtungshaus Bruno Berger
GmbH

>Farben Lechner
>Augenoptik und Hörsysteme

Maurer
>Marken Outlet Steger
>Sport Steger
>Paulina's Modeparadies
>getDressed!
>Moosbrugger Damen
>Moosbrugger Männer
>Intersport Breitfuss
>Outlet Store Breitfuss
>Scarpa Italia
>Hautnah Wäsche und Bademode
>AlpenRelax
>s.Oliver Mittersill
>Aug und Ohr Mittersill
>by MONI - Mode mit HerzBI
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Verein Birdie Hunters: Großzügige Spenden für Einsatzkräfte und Institutionen
Die Birdie Hunters – das sind sozusagen „die
jungen Mitglieder“ des Golfclubs National-
park Hohe Tauern, die einen Verein im Ver-
ein gegründet haben – punkteten bereits
zum vierten Mal als großzügige Sponsoren.
Das Konzept: Mit dem Erlös aus ihrem Stand
beim Mittersiller Stadtfest unterstützen sie
Einsatzorganisationen, bedürftige Familien

oder Institutionen, die eine Spende gut ge-
brauchen können. Heuer hat der Verein die
Sonderschule Stuhlfelden mit Yogamatten
beschenkt (gr. Bild), die Feuerwehr Mittersill
zu einem Grillabend eingeladen und der
Mittersiller Wasserrettung einen Scheck
über 1000 Euro überreicht. Zudem hat die
Truppe das Golf-Charity-Turnier des „Ladies

Circle“ finanziell unterstützt. Daniel Steger,
ein Mitglied der Birdie Hunters: „Insgesamt
waren es fast 6000 Euro, die wir weitergeben
konnten. Das war fast der gesamt Erlös von
unserem heurigen Stadtfeststand. Mit dem
Rest haben wir unseren Helfer/-innen ein
Essen spendiert. Im kommenden Jahr wollen
wir es wieder so handhaben.“ BILDER: BIRDIE HUNTERS

Psychosoziale Gesundheit
Mittersill. Das Komitee der Mit-
tersiller Gesundheitstage kann
mehr als zufrieden auf eine er-
folgreiche Woche zurückblicken:
Die Veranstaltungen waren gut
besucht und auch positive Rück-
meldungen ließen nicht auf sich
warten.

Zum Auftakt am 23. September
stand „Keep on Running“ am Pro-
gramm, eine Laufveranstaltung
für alle Mittersiller Schüler/-in-
nen. Am Abend, nach der offiziel-
len Eröffnung im Nationalpark-
zentrum, bot Gabriel Castañeda
ein Kabarettprogramm vom
Feinsten – gesponsert von der S-
Versicherung (Sparkasse). Die in-
haltliche Bandbreite an den kom-
menden Tag war groß. Ein
Schwerpunkt lag auf neuesten
Erkenntnissen in der Krebsthera-
pie, die Prim. Dr. Pall aus Schwar-

Dieses wichtige Thema stand im Mittelpunkt der sehr erfolgreichen 37. Mittersiller Gesundheitstage.

zach vorstellte. Buchautor und
Radiomoderator Michael Stuller
sprach darüber, wie man im stres-
sigen Alltag zur Ruhe finden
kann. Auch wenn er keine ferti-
gen Lösungen präsentierte, regte
der Psychiater und Psychothera-
peut die Zuhörer/-innen durch

kluge Denkanstöße an, über die
eigene Lebensgestaltung nachzu-
denken. Ein weiteres Thema war
die zunehmende Handysucht bei
Jugendlichen, über die der Medi-
ziner Rudolf Mader vom Proksch
Institut referierte. Dabei wurde
betont, dass nicht nur die Jugend-

lichen selbst gefordert sind, ei-
nen bewussteren Umgang mit
den digitalen Geräten zu pflegen.
Auch Eltern und andere Erwach-
sene sollten als Vorbilder agieren.
Den Abschluss bildete der Vor-
trag des Mediziners Slaven Steko-
vic. Er präsentierte hilfreiche
Tipps, wie man auch im hohen
Alter ein lebenswertes und erfüll-
tes Leben führen kann. Dabei
ging es nicht nur um körperliche
Gesundheit, sondern auch um
soziale Beziehungen, mentale
Fitness und eine positive Einstel-
lung.

Gudrun Mittermüller-Seeber
vom Komitee der Gesundheitsta-
ge: „Wir konnten zeigen, dass das
Thema Gesundheit in allen Facet-
ten für alle von uns erreichbar ist.
Ein Dank gilt allen Besucher/-in-
nen und Sponsoren.“

Mitglieder des Gesundheitstage-Komitees mit Christoph Hirscher
(Sparkasse, 3. v. l.), Vize-Bgm. Felix Germann (4. v. l.), Vize-Bgm. Mi-
chael Sinnhuber (5. v. l.) und Gabriel Castañeda (3. v. r.) BILD: KMGT
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Mit Spendenscheck: Lena Schnöll (r., Präsidentin Ladies Circle 14 Zell
am See), Josef Schnöll und Karin Hautz (Clubmaster). BILDER: LADIES CIRCLE

Das war das Golf-Charity-
Turnier des Ladies Circle
Mittersill, Pinzgau. Mittersiller-
Nachrichten-Leser/-innen wis-
sen es: Die Damen vom Service-
club „Ladies Circle 14 Zell am
See“ organisierten ein Charity-
Golfturnier. Der Erlös kommt al-
so Kindern und Familien in der
Region zugute, welche diese Un-
terstützung dringend gebrau-
chen können.

Das Turnier ging am 21. Sep-
tember bei herrlichem Wetter
über die Bühne. Zahlreiche Golf-
spieler/-innen aus der Region lie-
ßen es sich nicht nehmen, an die-
sem Tag mit ihrer Golfausrüstung
für den guten Zweck auszurü-
cken. Sie alle und vor allem auch
die mehr als 20 Sponsoren ließen
den Tag zu einem Höhepunkt im
Veranstaltungskalender werden.
Clubpräsidentin Lena Schnöll:

„Ihnen allen gilt ein herzliches
Dankeschön für ihr Interesse be-
ziehungsweise ihre Großzügig-
keit. Ein besonderer Dank gilt
dem Golfclub Nationalpark Hohe
Tauern, der uns dieses tolle Event
ausführen ließ.“

Und zum Schluss noch ein be-
sonderes „Schmankerl“: Josef
Schnöll, der vor Jahren das Golf-
turnier „Kanalviertel Klassik“ auf
die Beine gestellt hatte, über-
reichte die von damals noch vor-
handene Summe über 4600 Euro
an die nunmehrigen Organisato-
rinnen. Die Namensgleichheit ist
übrigens kein Zufall; bei den bei-
den Schnölls hier handelt sich
um Vater und Tochter.

Der Gesamterlös des Turniers
steht noch nicht fest, die Endab-
rechnung steht noch aus. noc

Zwei der zahlreichen Turnier-
Teilnehmer/-innen: Stefan Far-
kas (l.) und Sebastian Hahn.

Bruttopreisträger: Christoph Un-
terganschnigg & Christoph Her-
zog mit Stefanie Müllauer-Hahn.

Sie sind wetterfest,
die Bogenschützen

Stuhlfelden. Am Samstag, 14.
September, fand das Jahrestur-
nier des BSV Stuhlfelden statt.
Trotz sehr schlechter Wetterbe-
dingungen mit Starkregen und
Wind beteiligten sich 35 Bogen-
schützen aus nah und fern an die-
sem Wettbewerb. Die wetterfes-
ten und gut gelaunten Schützen
wurden für ihren Kampfgeist und
ihr Durchhaltevermögen mit gu-
ter Verpflegung und tollen Prei-
sen belohnt. Werner Gandler und
Andreas Brugger – Vorstand und
Schriftführer vom Bogensport-
verein Stuhlfelden – bedanken
sich vor allem auch bei den Spon-
soren: die Malerei Eberl, Bruno
Berger sowie die Firma Etronet
GmbH.

Ergebnisse Langbogen, Damen:
1. Caroline Hyde (BSV Stuhlfel-
den). Herren: 1. Stephan Kapeller,
2. Andreas Egger (beide BSV
Stuhlfelden, 3. Peter Foidl (BAW

Jochberg).
Historical Bow: 1. Hannes Ur-
stöger (SBC Bad Goisern), 2.
Anton Rießlegger, 3. Reinhard
Schipflinger (beide JBC Rau-
ris).
Traditional Recurve, Damen:
1. Sonja Höhenwarter (BSV
Glemmerhof). Herren: 1.
Christian Gruber (BSV Stuhl-
felden), 2. Roland Schratl (BSV
Oberkrammern), 3. Wolfgang
Steger (BSV Uttendorf).
Bowhunter Recurve, Damen:
1. Ingrid Steger (BSV Utten-
dorf), 2. Iris Kogler (BSV Glem-
merhof). Herren: 1. Andy
Münch (Bowfire Schörhof), 2.
Christoph Schösser (BSV
Oberkrammern), 3. Siegfried
Lederer (BSV Glemmerhof).
Freestyle Unlimited: 1. Mi-
chael Lechner (BSV Glemmer-
hof), 2. Robert Schiefer (kein
Verein), 3. Igor Zuparitsch-
Pavkic (BSV Oberkrammern).

Gelungenes Jahresturnier des BSV Stuhlfelden

Im Bild oben in
Aktion: Manfred
Gangl.

Links: Obmann
Werner Gandler
mit Ingrid Steger
(1., links) und Iris
Kogler (2.).

BILDER: MARKUS EDER
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Erfolgreiche Lokalmatadore
Mittersill. Die alljährlichen Golf-
tage des Österreichischen Senio-
renbundes (SB) gingen heuer in
Mittersill über die Bühne. Das
Wetter am 4. und 5. September
zeigte sich von seiner besten Sei-
te.

Beim ausgebuchten Turnier
waren auch die golfspielenden
Seniorenbundmitglieder aus
dem Oberpinzgau stark vertre-
ten, die anderen zahlreich ange-
tretenen Teilnehmer kamen aus
Oberösterreich, der Steiermark,
Wien und Burgenland angereist.
Von der professionell gepflegten
Anlage des GC Nationalpark Ho-
he Tauern in Mittersill zeigten
sich alle begeistert.

Bruttosieger: Lokalmatador
Matthias Gassner

Bei den Damen setzte sich Mi-
chaela Tumfahrt vom GC Stern-
gartl/OÖ als Bruttosiegerin an die
Spitze. Bruttosieger bei den Her-
ren wurde ein Lokalmatador: Ma-
thias Gassner (GC Nationalpark
Hohe Tauern) aus Mittersill.

Am Turnierprogramm stan-
den auch Sonderwertungen. Bei
den Nettowertungen gingen die

Die Golftage des Österreichischen Seniorenbundes fanden heuer am Mittersiller Golfplatz statt.

meisten Preise an die Teilneh-
menden aus dem Oberpinzgau,
die natürlich von ihren ausge-
zeichneten Platzkenntnissen
profitierten.

Die Preisverteilung wurde vom
Seniorenbundessportwart Wal-
ter Berger, von Seniorenbundprä-
sidentin Ingrid Korosec, vom
Salzburger SB-Landespräsiden-
ten Sepp Saller und vom Turnier-
organisator, SB-Ortsobmann Ro-
bert Klackl, durchgeführt. Den
Rahmen dieser so gelungenen

Veranstaltung nutzte der Senio-
renbund auch für Werbung für
den Golfsport: „Golf ist eine herr-
liche Art und Weise, sich über
längere Zeit in frischer Luft mit
netten Leuten sportlich zu betäti-
gen. Es fordert und fördert Kon-
zentration, Kondition, Beweg-
lichkeit und Ausdauer. Eine 18-
Loch-Runde dauert an die 4 bis 5
Stunden exklusive der Zeit auf
der Driving-Range, und man geht
meist zehn Kilometer auf herr-
lich weichem Grasboden. Im An-

schluss wird meist noch im Club-
haus oder beim örtlichen Wirten
geplaudert und die regionale Ku-
linarik genossen. Golf trägt sehr
zum gesundheitlichen und ge-
sellschaftlichen Wohlbefinden
bei. Es ist kein elitärer Sport
mehr, sondern hat sich in den vo-
rangegangenen 25 Jahren sehr
stark in die Breite entwickelt. Es
gibt in allen Clubs tolle Angebote,
leistbare Einstiegsmöglichkeiten
und Schnuppermöglichkeiten –
und das nicht nur für Senioren.“

Der Hollersbacher gewann souverän
seine Klasse beim internationalen
Judoturnier in Linz und sicherte sich
somit auch den österreichischen
Meistertitel der Senioren. Angefeu-
ert von einem siebenköpfigen Fan-
club konnte Schussmann all seine
Kämpfe vorzeitig mit Ippon für sich
entscheiden. BILD: PRIVAT/KLINGER

Alfons Schussmann
holt ÖM-Titel für die
United Judoka Pinzgau
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